
gleichwohl sind die 1''rachtkosten so beträchtlich, dass es vor­
theilhafter wilre, die Erze einer ersten Schmelzung zu unter­
werfen und allein die Rohsteine für die Ausfuhr zu bestimmen. 
Die Menge des aus der Grube gewonnenen Erzes kann zu un­
gefänr 1000 Tonnen monatlich angeschlagen werden. Im Jahre 
1864 sind von San Francisco aus die folgenden Erimengen an 
verschiedene Be~timmungsorte und vorziiglich nach Boston ab­
gegangen: 

Tonnen Werthe 1''rcs. 
Central-Amerika, tr1msito 16 1 0.625 
England . 2. 765 9~ 6.54!J 
Vereinigte Staaten (Boston) 11.534 4,516.125 

Zusammen . . 14.~15 5,473.299 
Nachdem von Tag zu Tag Rückfrachten für Europa und 

den Osten \"On Amerika mehr gesucht werden, um die Werthe 
der Einfuhr in Californien damit auszugleichen, so lässt Alles 
glauben, dass die Ausfuhr vou Kupfererzen aus dieser Gegend 
noch eine weitere Entwickelung nehmen w"rde. Dieses Ergeb­
niss kann nicht ausbleiben, sobald der Zufluss einer starken Be­
völkerung den P1·cis der Handarbeit und folglich die Gewin­
nungskosten heral-igesctzt haben wird. (Auszug aus einem Briefe 
des französischen Consuls Herrn Cazotte zu San Francisco an 
Herrn Drouin de Lhuys, Minister der ausw. Angclegcuheitcu). 

Kupferbergbau in Chili. Santiago, 2~. Februar 18fi5, 
Der Bergbau auf Kupfererze beginnt in den Cordilleren der Pro­
vinz Nublc Erträge zu liefern. Diese Gruben, welche durch 
einige Jahre die Beharrlichkeit und das Gliick mehrerer Specu­
lantcu auf die Probe gestellt haben, enthiillcn gegenwärtig ihren 
ganzen Heichtlmm. Den letzten Nachrichten zufolge werden 
einige dieser Gruh~n mit grossem Erfolge aus~cb~utct. Eine 
dersclbeu zeigt eine Erzader, etwa iO Centimeter mächtig, de 
ren Erz angeblich liO nnd SO Procent Gehalt giht. Die Bevöl­
kerung dieser Provinz, die sich bis jetzt einzig dem Ackerbauc 
gewidmet hat, wird kiinftig im Berghane eine neue Quelle clcr 
Wohlfahrt tindcu. Man hat kiirzli('h zu Scbu, einer kleinen 
Bucht am Ausl:iuf des Fln•ses gleichen Namens, im Siiden der 
Staclt Arnnco, Stciukohlcnlager entdeckt. Die Gewinnung dieses 
Brennstoffes wird der hier gegriindeten Niederlassung, welche 
bis jetzt wenig Aufschwung genommen hat, eine grössere Bedeu­
tung verleihen können. (Auszug ans einem Briefe des französi­
schen General--Consuli~ Herrn Flory an Herrn Drouin de Lhuys, 
Minister der answ. Angelegenheiten.) 

Kupfererze in der Argentinischen Republik. In 
der Provinz Catamarca sind so eben gold- und silberhält.igo 
Kupfererze entdeckt worden. Mehrere Proben aus einem Gange 
oder Lager von ungefähr 3·40 Meter Mächtigkeit zeigen einen 
grossen Reichthnm von Kupfer. Dabei ist zu bemerken, dass 
die, welche am wenigsten Kupfer enthalten, dagegen mehr Gold 
und Silber führen. Yom 1. Juni bis znm !l. Juli 186-! hat man 
ans einer einzigen Grube, der Grube Rosaire, liOOO Centner Erze 
gewonnen. Die Silbererze Yon la Hoyada, im 'Vesten derselben 
Provinz, an der Strasse nach Copiapo, sind ebenfalls in voller 
Ausbeutung begriffen. Die Concessions-Gcsucbe werden fort­
während zahlreicher. (Auszug aus einem Bedchte des französi­
schen Geschäftsträgers Herrn Vernouillet, zu Buenos Ayres, an 
Herrn Drouin de Lhuys, Minister der ausw. Angelegenheiten vom 
11. September 1865.) 

Noch einmal die Gruben-Dampfmaschine. Wir erhal­
ten kurz vor Schluss des Blattes nachstehende Zuschrift, mit 
welcher wir die schon zu weit gediehene Polemik über eine An­
fangs ganz unverfängliche aber missverstandene Notiz d efi ni­
t i v s c h 1 i essen , weil wir voraussetzen, dass unsere Leser nun 
genügend über die Rache aufgeklärt sein werden. - Es wird 
uns geschrieben: 

"Geehrte Redaction! 
In Folge der Auseinandersetzung des Herrn Heyrovsky in 

Nr. 8 Ihres Blattes finde ich mich veranlasst, nachstehende Er­
klärung abzugeben: 

Der Bestand der von Herrn Heyrovsky am Schlusse sei­
nes Schreibens bezogenen Dampfmaschine in Joachimsthal war 
auch mir zur Zeit, als ich die Erläuterung in Nr. 5 Ihres 
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Blattes schrieb, wohlbekannt; da mir aber gleichzeitig die Länge 
der Dampfleitung dieser Maschine in Erinnerung war, welche 
Herr Heyrovsky in seinem Schreiben anzugeben unterliess, so 
konnte ich nach meiner Auffassung des Begriffes von nkürzer 
und länger" diese Dampfleitung im Vergleiche zu den Dampf­
leitungen in Wiendahlsbank und Brennberg (mit 240 uncl 1 :10 
Klaftern) nicht zu cien längeren zählen. Die Dampfleitung der 
Maschine im Einigkeits-Schachte zu Joachimsthal hat nämlich, 
wie aus dem angezogenen Aufsatze und den dazu gehöri­
gen Zeichnungen zu entnehmen ist, nur eine Länge von 35 Y:i 
Klaftern! Hochachtungsvoll 

J. Rosivall. 

Administrat V 0 S. 
Concurs. 

Zcichn erstelle bei dem k. k. Districts-, Kunst­
uncl Bau-Amte in Nagyl>anya. Zur Besetzung clieser mit 
dem 'l'aggehalte von Ein Gulden und 5 kr. (1 II. 5 kr.) öst. W. 
dotirten Stelle wird der Concms mit 1lcm ausgeschrieben, dass 
die Bewerber um dieselbe unter Beibringung von eig<'llhiindig 
ausgefertigten Muster-Zeichnungen, nn<l der Zeugnisse iiber ihre 
bisherige V crwendung, ihre eigcnhiindig geschriebenen Gesuche 
binnen sechs \Vocheu an das k. k. Districts-, Kunst- und Bau­
Amt zu richten haben: 

K. k. Kunst· und Ban-Amt. 
Nagybanya, am 25. Februar 1~6i. 

Erledigung. 
S :tl z ver s c h 1 e iss· ]<;in n c h 111 er s s t c II c i 111 L e m b c r g c r 

Finanz-Verwaltungsgebiete in clcr X. Diiitenclassc, mit 
dem Gehalte jährl. 7:15 fl., eventuell 6:l0 II., oder eine Sa 1 z­
v c r s c h l c iss mag a.z ins-Co n t r o l o r s s te llc in der XI. Diä­
tenclasse, mit jährl. 6:10 oder 525 II. - siimmtlich mit freier 
Wohnung, Brennholz- m1d Salzdqrntat nml Cautionspflicht. Ge­
suche sind, unter Nacbwcisnng der Kenntniss der Landesspra­
chen und der erforderlichen Befähig1111g, binnen drei \Vochen 
bei der Finanz-Landcsdircctiou in Lemberg einzubringen. 

ANKÜNDIGUNGEN. 
In unserem Verlage erschien so eben und ist vorräthig in der 

G. J. Manz'schen Buchhandlung 
Wien, Kohlmarkt Nr. 7, 

gegenüber der 'Vallnerstrasse: 
Rittinger, Peter Ritter v., K. K. Ministerial-Rath. Taschen­

buch der Au fb erei tungs k nn d c. Mit Ilolzsclmitten. 12'1 
1 11. 34 kr. ii. W. 

S_cheft'ler, H., Danrath Dr. Die Ursachen der Dampfkes­
sel-Exp 1 osio n en und das Damp fk ess el-Therm ome­
t cr als Sichcrhei tsapparat. Mit U Holzschnitten. gn 
1 II. 3-! kr. ö. W. 

Berliu, 20. Febr. 181l7. Ernst~ Korn. 

Haloxylin. 
Dieses mit hohem Handelsmiuistcrial-Erlasse ddo. 16. l\Iai 

1865 s11b. Z. 594fi;i6 I in den österreichischen StaR.ten ausschliess­
lich privilegirte' Sprengpulver wird bereits in vielen k. k. und 
Privatmontanwerken, sowie hei den böhmischen Eisenbahnbauten 
mit Erfolg verwendet. Der 'Vr. Centner Haloxylin kostet gegen­
wiirtig loco Cilli (Steiermark) Winterberg (bei Strakonitz in 
Böhmen) und Arad (Ungarn) 3:l fl. 

Bei constanter oder (\"rösscrcr Abnahme kostet der 
Centner loco l~illi 30 fl. 

Bestellungsnrmahmen für die Haloxylin - Fabriken 
Oesterrcichs, sowie Unterhandhmgen iiber die Anlage neuer Fa­
briken finden ausschliesslich statt in der General-Agentie Wien, 
Opernring Nr. 6, III. Stock, Thiir 21. 

Niederlage der besten Sorten Ziindsclmiire befindet 
sich bei M. Kretschmanu in \Vien, Mariahilf Dürergasse Nr. 6. 

Diese Zeit•chrift „r,cheint wöchentlich einen Bogen stRrk mit den nöthigen a r t ist i s c h e n Beigaben. Der Pränumerationspreie 
ist jährlich loco Wien 8 tl. ö. W. oder 5 Thlr. 10 Ngr. Mit franco Postversendung 8 fl. hO kr. ö. W. Uie Jaiiresabonnenten 
erhalten einen officiellen Bericht iiber rlie Erfahrungen im berg- und hüttenmännischen Maschinen-, Bau- und Aufbereitungswesen 
sammt Atlas als Gratisbtilage. luserare finden gc:gen 8 kr. ö. W. oder 11.12 :-.lgr. die geöpaite11e :\onps.rcillezeile Anfunhme. 

Zuschriften jeder Art können nur franco angenommen werdP.11. 

Drack .,., J[arl Winteruit.z 6 Co. iu Wleu. Für den Verlag verantwortlich: Carl Heger. 


